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Liebe Kollegen,

unsere Gruppe ist stolz auf ihre führende Position im internationalen Versiche-
rungsmarkt, die sie ihren Grundwerten wie z. B. Qualität, Transparenz und 
Fairness verdankt, die uns in unseren Geschäftsaktivitäten immer angetrieben 
haben. 

Unsere gemeinsame Arbeit trägt zur Verbesserung der Lebensqualität und 
einem erhöhten Sicherheitsgefühl unserer Kunden bei. Wir stellen den Menschen 
in den Mittelpunkt und bauen ein gegenseitiges Vertrauensverhältnis auf, das 
auf der Qualität unserer Dienstleistungen beruht.

Unsere Orientierung an den höchsten internationalen Standards stellt die welt-
weite Anerkennung und den guten Ruf der Generali sicher. Wir sind stolz, Teil 
dieser Gruppe zu sein, und sollten uns immer vor Augen halten, dass der Erfolg 
der Gruppe auf dem Beitrag jedes Einzelnen beruht.

Die Reputation der Generali wird durch unser Handeln geprägt und es liegt an 
uns allen, diesen guten Ruf zu erhalten. Wir müssen sicherstellen, dass die 
Grundwerte der Gruppe vollumfänglich in unser Tagesgeschäft und die Bezie-
hungen zu unseren Kollegen, Kunden, Aktionären, Lieferanten und sonstigen 
Stakeholdern einfließen.

Der Verhaltenskodex soll als Leitfaden helfen, dieses Ziel zu erreichen.
Ich ermutige Sie, ihn häufig zu Rate zu ziehen und seine Regelungen sorgfältig 
zu lesen sowie sie gewissenhaft einzuhalten. Halten Sie den Verhaltenskodex 
griffbereit und nutzen Sie ihn jedes Mal, wenn Sie sich nicht sicher sind, wie Sie 
sich verhalten sollen.

Ich bin zuversichtlich, dass die Generali durch Ihr Engagement weiterhin Spit-
zenleistungen erbringen wird, ohne dabei die gebotene Fairness außer Acht zu 
lassen. Gemeinsam mit Ihnen fühle ich mich dazu verpflichtet, dieses Ziel um-
zusetzen, und ich danke Ihnen allen für Ihren stetigen Beitrag.

Ihr Mario Greco

Eine Mitteilung des Group CEO
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Anwendbarkeit

Dieser Verhaltenskodex (der „Kodex“) 
legt Grundregeln für das Handeln der 
Mitarbeiter der Generali Gruppe, ein-
schließlich der Mitglieder der Verwal-
tungs-, Aufsichts- und Management-
gremien (gemeinsam die „Mitarbeiter“), 
fest.

Von Dritten (Vertretern, Lieferanten, 
Beratern etc.), die im Namen der Grup-
pe handeln, wird ebenfalls erwartet, 
dass sie sich an die Grundsätze dieses 
Kodex halten.

Konzernrichtlinien

Der Kodex wird durch eine Reihe von 
Konzernrichtlinien ergänzt. Diese 
Richtlinien legen jedoch nur Mindest-
standards fest; die Konzerngesell-
schaften können weitergehende Ver-
haltensregeln beschließen.

Verantwortlichkeit der 
Mitarbeiter

Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, die-
sen Kodex und die Konzernrichtlinien 
sowie sonstige interne Regeln im Zu-
sammenhang mit ihren jeweiligen Auf-
gaben und Tätigkeiten einzuhalten. Die 
Mitarbeiter sind weiters verpflichtet, an 
einer Einführungs- und danach an jähr-
lichen Auffrischungsschulungen teilzu-

nehmen, um sich mit diesem Kodex 
und den Konzernrichtlinien vertraut zu 
machen.

Mitteilung von 
RegelverstöSSen und 
Verdachtsfällen

Mitarbeiter können Bedenken in Be-
zug auf Handlungen oder Vorkomm-
nisse, durch die ihrer Ansicht nach 
tatsächlich oder möglicherweise Ge-
setze, der Kodex, die Konzernrichtlini-
en oder sonstige interne Regelungen 
verletzt werden, ihrem Compliance 
Officer mitteilen. Mitteilungen können 
unter Offenlegung der Identität oder 
anonym, persönlich per Telefon, 
schriftlich oder per E-Mail gemacht 
werden und werden in Übereinstim-
mung mit gesetzlichen Regelungen 
und den Regeln der maßgeblichen 
Konzernrichtlinien streng vertraulich 
behandelt. 

Mitarbeitern, die ihre Bedenken in 
gutem Glauben mitteilen, dürfen dar-
aus keinerlei Nachteile erwachsen, 
wobei bis zum Nachweis des Gegen-
teils Mitteilungen stets als gutgläubig 
erfolgt gelten.

Allgemeine Regeln
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Compliance Officer der Generali 
Gruppe österreich (E-Mail: compli-
ance.at@generali.com, tel. dw 
11654)



Die vom Kodex festgelegten Ver-
haltensregeln beeinflussen unsere 
tägliche Arbeit. Wann immer wir 
neue Tätigkeiten aufnehmen, soll-
ten wir uns nicht nur fragen, ob die-
se gesetzlich erlaubt sind, sondern 
auch, ob diese im Einklang mit dem 
Kodex und den Konzernrichtlinien 
stehen.

Durch Verletzungen des Kodex 
werden der Erfolg und der Ruf der 
Gruppe gefährdet. Zögern Sie des-
wegen nicht, ein von Ihnen beob-
achtetes Fehlverhalten mitzuteilen.

VerstöSSe und Sanktionen

Verstöße gegen den Kodex oder die 
Konzernrichtlinien können entspre-
chend den arbeitsrechtlichen Bestim-
mungen bis hin zur Kündigung geahn-
det werden. Verstöße können auch zu 
Schadenersatzansprüchen oder Straf-
verfolgung führen.
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Fairness und Compliance

Die Gruppe führt ihre Geschäfte in 
Übereinstimmung mit den Gesetzen, 
internen Regeln und ethischen 
Grundprinzipien.

Die Mitarbeiter müssen sich fair und 
aufrichtig verhalten und sich an an-
wendbares Recht, interne Regeln, die 
Bestimmungen des Kodex und der 
Konzernrichtlinien und die Selbstver-
pflichtung der Gruppe zur Nachhaltig-
keit (Sustainability Commitments 
Charts) halten. Von den Führungskräf-
ten wird erwartet, dass sie als Vorbild 
agieren und eine ethische sowie 
rechtskonforme Unternehmenskultur 
fördern.

Wir verweisen auf die „Group Com-
pliance Policy“.

Soziale Verantwortung 
des Unternehmens

Das Ziel der Gruppe ist es, zu einer 
positiven Entwicklung im wirtschaft-
lichen und sozialen Bereich beizu-
tragen, die auf Respekt gegenüber 
den grundlegenden Menschen- und 
Arbeitnehmerrechten sowie dem 
Schutz der Umwelt gründet. Die 
Gruppe fördert eine Nachhaltig-
keitskultur in ihrem Einflussbereich 
und insbesondere unter ihren Mitar-

beitern, Kunden und Lieferanten.

Aus diesem Grund tragen die Mitar-
beiter dazu bei:

—— ihre Kollegen bestmöglich zu 
unterstützen, indem sie 
Entwicklung fördern und indivi-
duelle Beiträge zum Erfolg der 
Organisation anerkennen;

—— die Gruppe darin zu unterstüt-
zen, in ihrer Rolle als 
Unternehmensbürger (Corporate 
Citizenship) die Zustände in 
dem Umfeld, in dem sie tätig ist, 
zu verbessern;

—— Kompetenzen und Ressourcen 
der Gruppe für Schutzbedürftige 
einzusetzen, um die Integration 
armer und benachteiligter 
Bevölkerungsgruppen zu för-
dern;

—— bei der Verwaltung der 
Kapitalanlagen der Gruppe auch 
das wirtschaftliche und soziale 
Verhalten bzw. die Art der 
Unternehmensführung der 
Emittenten, in die investiert wird, 
zu beachten;

—— den Umweltschutz zu fördern, 
indem sie bei ihrer Tätigkeit 
direkte und indirekte Beein-
trächtigungen der Umwelt ver-
mindern.

Jedes Jahr erklärt die Gruppe in ihrer 
Selbstverpflichtung zur Nachhaltigkeit 

Verhaltensregeln
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die geplanten Initiativen für den betref-
fenden Zeitraum. Die Mitarbeiter han-
deln im Einklang mit den Verpflichtun-
gen der Gruppe und mit dem Ziel, 
diese Initiativen umzusetzen.

Wir verweisen auf die „Umweltpolitik 
der Generali Gruppe“ sowie auf 
weitere Informationen, die im 
Abschnitt „Nachhaltigkeit“ auf der 
Unternehmenswebsite der Gruppe 
(generali.com) verfügbar sind.

Arbeitsumfeld, Diversity 
und Integration

Die Gruppe sorgt für ein anregen-
des Arbeitsumfeld, das frei von jeg-
licher Diskriminierung oder Belästi-
gung ist. Diversity (Vielfalt) und die 
Integration in die Belegschaft wer-
den in der Überzeugung gefördert, 
dass die Zusammenarbeit von Men-
schen mit unterschiedlichem kultu-
rellen Hintergrund, verschiedenen 
Fähigkeiten, Perspektiven und Er-
fahrungen wesentlich ist, um Talente 
zu gewinnen und Unternehmens-
wachstum sowie Innovation zu er-
möglichen.

Die Mitarbeiter sollen sich gegensei-
tig mit Respekt behandeln und Ver-
haltensweisen vermeiden, die die 
Würde eines anderen verletzen kön-
nen.

Die Führungskräfte fördern ein einla-
dendes und unterstützendes Umfeld, 
in dem Integrität, Respekt, Zusam-
menarbeit, Diversity und Integration 
gefördert werden.

Personalentscheidungen, einschließ-
lich solcher im Hinblick auf (Neu-)Ein-
stellungen, Weiterbildungsmaßnahmen, 
Bewertungen und Beförderungen, ori-
entieren sich an den individuellen Ver-
diensten und Leistungen und dürfen 
beispielsweise nicht durch Rasse, eth-
nische Herkunft, Religion, Weltan-
schauung, sexuelle Orientierung, Fami-
lienstand oder politische Ansichten 
beeinflusst werden.

Die Kommunikation gegenüber den 
Mitarbeitern muss offen und fair sein. 
Die Gruppe fördert die Entwicklung von 
individuellen Fähigkeiten und Fertigkei-
ten, indem sie angemessene berufsbe-
zogene Trainings als Teil eines breiteren 
Mitarbeiterentwicklungsprogramms 
anbietet.

Die Gruppe erkennt das Recht auf 
freie Gewerkschaften und das Recht 
auf Tarifverhandlungen an. Sie weist 
jede Form von rechtswidriger Arbeit 
oder Ausbeutung nachhaltig zurück, 
ebenso wie jede Form von Zwangsar-
beit und Kinderarbeit. Die Gruppe be-
gegnet jeder Art von Belästigung,  
Schikane oder Mobbing mit Entschlos-
senheit.

Wir verweisen auf die Konzernricht-
linie „Förderung von Diversity und 
Integration“.
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Arbeitsplatz

Die Gruppe sorgt für ein gesundes 
und sicheres Arbeitsumfeld.

Die Gruppe garantiert ihren Mitarbei-
tern durch ein sicheres und gesundes 
Arbeitsumfeld faire Arbeitsbedingun-
gen.

Die Mitarbeiter sind angehalten, Ver-
haltensweisen zu vermeiden, durch 
welche die Gesundheit oder Sicherheit 
anderer gefährdet wird.

Die Mitarbeiter unterstützen die Be-
mühungen der Gruppe, die Umwelt zu 
schützen und die Umweltauswirkun-
gen ihrer Arbeitsaktivitäten minimal zu 
halten.

Belästigung: Warnzeichen und 
Hinweise
Wir müssen jede Form von respekt-
losem Verhalten nachdrücklich zu-
rückweisen und uns bewusst ma-
chen, dass Belästigung schon dort 
anfängt, wo unser Verhalten von 
anderen als solche wahrgenommen 
wird, unabhängig von unserer ei-
gentlichen Absicht.

Aus diesem Grund sind E-Mails 
oder Textnachrichten mit sexuellem 
Bezug, unwillkommene Gesten 
oder physischer Kontakt sowie be-
leidigende oder erniedrigende Kom-
mentare über persönliche Eigen-
schaften verboten und müssen als 
Form von Belästigung angesehen 
werden, unabhängig davon, ob sie 
als lustige Bemerkung oder Scherz 
gedacht waren.

Sollten Sie sich als Opfer von Be-
lästigung, Schikane oder Mobbing 
fühlen:

•	 Schreiben Sie das Ereignis 
nieder (Datum, Uhrzeit, Ort, 
Situation, Zeugen) und be-
wahren Sie alle Beweise für 
ein unangemessenes Ver-
halten auf (z. B. Materialien, 
schriftliche Konversation 
etc.)

•	 Machen Sie dem Betreffen-
den klar, dass sein Verhal-
ten inakzeptabel ist und er 
es ändern muss, indem Sie 
darauf hinweisen, dass die 
Gruppe jeder Form von Be-
lästigung mit Entschlossen-
heit begegnet und dieses 
Fehlverhalten streng ahndet

•	 Zögern Sie nicht, die Situa-
tion zu melden, da es sich 
um eine Verletzung des Ko-
dex handelt

Denken Sie daran, dass Ihre Füh-
rungskraft, Ihre Personalabteilung, 
Ihr Betriebsrat oder Ihr Compliance 
Officer Sie immer unterstützen wird.
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Schutz von 
Vermögenswerten und 
geschäftlichen 
Informationen

Die materiellen und immateriellen 
Vermögenswerte der Gruppe sind zu 
erhalten.

Die Vermögenswerte der Gruppe, 
einschließlich Grundbesitz, Inventar 
und Zubehör, müssen vor Schaden 
und Missbrauch geschützt werden und 
dürfen nur für Arbeitszwecke verwen-
det werden, sofern nicht genehmigt.

Mitarbeiter sind verpflichtet, wäh-
rend der Dauer des Anstellungsver-
hältnisses und nach dessen Beendi-
gung alle ihnen anvertrauten und 
zugänglich gemachten oder sonst 
bekannt gewordenen Betriebs- oder 
Geschäftsgeheimnisse sowie als sol-
che bezeichnete oder erkennbare 
vertrauliche betriebliche Angelegen-
heiten des Arbeitgebers oder der mit 
ihm verbundenen Unternehmen 
Dritten gegenüber nicht zu offenba-
ren.

Geistiges Eigentum der Gruppe (d. h. 
Ideen, Produkte, Methoden, Strategi-
en etc.) muss geschützt werden, ggf. 
auch durch Patente, Schutz- und Ur-
heberrechte. 

Die Verpflichtung, die geistigen Ei-
gentumsrechte der Gruppe zu wahren, 
besteht auch nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses mit der Gruppe 
fort.

Alle relevanten geschäftlichen Daten 
müssen akkurat und vollständig auf-
gezeichnet werden. Aufzeichnungen 
und Unterlagen müssen auf Anfrage 
von Behörden oder von befugten Mit-
arbeitern verfügbar und zugänglich 
sein.

Aufzeichnungen und Daten, ein-
schließlich elektronischer Dateien und 
E-Mails, müssen gemäß den gesetzli-
chen Pflichten aufbewahrt werden; im 
Falle von anhängigen oder absehbaren 
Rechtsstreitigkeiten oder behördlichen 
Untersuchungen müssen sie entspre-
chend länger aufbewahrt werden.

Die unberechtigte Veränderung oder 
die Fälschung von Aufzeichnungen 
oder Unterlagen ist streng verboten.

Eine Offenlegung von Informatio-
nen nach dem Need-to-know-Prin-
zip bedeutet, dass der Zugang zu 
diesen Informationen nur für fest-
gelegte und rechtmäßige Zwecke 
gewährt werden darf. Aus diesem 
Grund müssen wir im Falle einer 
Anfrage auf Offenlegung vertrauli-
cher Informationen immer sorgfäl-
tig den Zweck dieser Anfrage prü-
fen, selbst wenn die Anfrage von 
einer anderen Abteilung des glei-
chen Unternehmens gestellt wird.

Geschäftliche Informationen müs-
sen angemessen und dauerhaft 
geschützt werden. Auch bei der 
Entsorgung von Unterlagen sind 
die Regeln zum Schutz vertrauli-
cher Informationen einzuhalten. 
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Personenbezogene Daten 
und Datenschutz

Personenbezogene Daten müssen 
ordnungsgemäß behandelt und das 
Datenschutzrecht muss beachtet 
werden.

Personenbezogene Daten betreffend 
Dritte, ob Kunden, Mitarbeiter, Liefe-
ranten oder sonstige, müssen nach 
dem Need-to-know-Prinzip und in 
Übereinstimmung mit lokalem Recht 
behandelt werden.

Personenbezogene Daten dürfen nur 
für vorher festgelegte, rechtmäßige 
Zwecke erhoben, verarbeitet und ge-
nutzt werden, und dies auch nur, so-
weit es zur Erreichung des jeweiligen 
Zwecks erforderlich ist.

Hat die betroffene Person die Einwil-
ligung in die Verwendung ihrer perso-
nenbezogenen Daten eingeschränkt 
oder einen Werbewiderspruch erteilt, 
ist dies zu respektieren.

Besondere Sorgfalt ist beim gren-
züberschreitenden Datentransfer ge-
boten, einschließlich dem zwischen 
Konzerngesellschaften. Allgemein sind 
Mitarbeiter angehalten, vor der Über-
mittlung von Daten mögliche gesetzli-
che Einschränkungen zu prüfen und 
im Zweifelsfalle den Datenschutzbe-
auftragten zu konsultieren.

Interessenkonflikte

Die Mitarbeiter müssen stets im 
Interesse der Gruppe handeln.

Ein Interessenkonflikt liegt vor, wenn 
ein Mitarbeiter durch persönliche Um-
stände beeinträchtigt sein könnte, im 
besten Interesse der Gruppe zu han-
deln. Allgemein sollen Interessenkon-
flikte vermieden werden und falls ein 
Konflikt unvermeidbar ist, so muss er 
offengelegt und angemessen behan-
delt werden, um Nachteile für die 
Gruppe zu vermeiden.

Von den Mitarbeitern wird erwartet, 
dass sie sich der möglichen Konflikte 
bewusst sind, die im Rahmen ihrer täg-
lichen Geschäftstätigkeiten entstehen 
können, und dass sie solche ihrem 
Vorgesetzten oder ihrem Compliance 
Officer mitteilen. Falls Sie Zweifel in 
Bezug auf die Existenz eines Interes-
senkonfliktes haben, sollten Sie dies 
mit Ihrem Vorgesetzten oder Ihrem 
Compliance Officer klären.

Wir verweisen auf die Konzernricht-
linie „Interessenkonflikte“.

Personenbezogene Daten sind 
alle Informationen, die sich auf eine 
bestimmte oder bestimmbare na-
türliche Person beziehen, wie z. B. 
Name, Geburtsdatum, Angaben 
über die Gesundheit, Famili-
enstand, Kunden-/Versicherungs-
nummern oder Bankverbindungs-
daten.
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Verhinderung von Beste-
chung und Korruption

Die Gruppe missbilligt und be-
kämpft jede Form von Bestechung 
und Korruption.

Das Geschäftsverhalten der Mitarbei-
ter muss aufrichtig und ethisch ein-
wandfrei sein.

Jede Form von Korruption, insbeson-
dere Bestechung und Erpressung, wird 
nicht toleriert. Aus diesem Grund dür-
fen Mitarbeiter unzulässige Zahlungen, 

Geschenke, Einladungen oder sonsti-
ge Vorteile weder anbieten noch an-
nehmen.

Es ist immer unzulässig, Geschenke 
in Form von Bargeld, bargeldähnlichen 
Zuwendungen (z. B. Gutscheinen) oder 
handelbaren Wertpapieren zu verspre-
chen, anzubieten oder anzunehmen.

Geschenke, Einladungen und sonsti-
ge Vorteile dürfen nur im geschäftli-
chen Rahmen angeboten oder ange-
nommen werden und nur dann, wenn 
sie geschäftsüblich sind sowie dem 
Lebensstandard der Beteiligten ent-
sprechen. Sie dürfen ohne Zustim-
mung des Compliance Officers in kei-
nem Fall einen Wert von EUR 100 
übersteigen.

Unser Geschäft erfordert Kontakte zu 
Amtsträgern, öffentlichen Einrichtun-
gen oder Behörden, Abgeordneten von 
politischen Parteien, Vertretern von 
Kammern und Gewerkschaften oder 
Belegschaftsvertretern. In diesem 
Rahmen müssen Mitarbeiter generell 
davon Abstand nehmen, Zuwendun-
gen direkt oder indirekt anzubieten 
oder anzunehmen, es sei denn, dies 
geschieht in Verbindung mit den sat-
zungsmäßigen Geschäftsaktivitäten 
und im Einklang mit dem Gesetz und 
den üblichen lokalen Gebräuchen. Alle 
Geschenke und Einladungen zu Unter-
haltungsveranstaltungen an Amtsträ-
ger bedürfen der Zustimmung des 
Compliance Officers.

Die Mitarbeiter müssen ihren direkten 
Vorgesetzten und den Compliance Of-

Interessenkonflikte entstehen bei-
spielsweise, wenn wir selbst, un-
sere Familienangehörigen oder 
sonstige nahestehende Personen 
einen persönlichen Vorteil aus un-
serer Position innerhalb der Grup-
pe oder durch den Zugang zu ver-
traulichen Informationen ziehen 
könnten oder einer unserer Ver-
wandten aufgrund unseres Einflus-
ses oder unserer Position innerhalb 
des Unternehmens eingestellt wird.

Darüber hinaus können Interes-
senkonflikte aufgrund von Tätigkei-
ten entstehen, denen wir außerhalb 
der Gruppe nachgehen, z. B. wenn 
wir für Unternehmen, Vereine, Stif-
tungen oder gemeinnützige Organi-
sationen arbeiten und diese Tätig-
keiten von Unternehmen vergütet 
werden, mit denen die Gruppe eine 
Geschäftsbeziehung hat oder er-
wartet einzugehen.
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ficer über jeden Versuch informieren, 
unzulässige Geschenke, Einladungen 
oder sonstige Vorteile anzubieten oder 
anzunehmen, die den Anschein von 
unlauterer Einflussnahme auf Ge-
schäftsentscheidungen haben könn-
ten.

Wir verweisen auf die Konzern-
richtlinie „Verhinderung von Beste-
chung und Korruption“.

Kundenbeziehungen

Die Kundenzufriedenheit ist ein 
wesentliches Element der Ge-
schäftsstrategie der Gruppe und 
ermöglicht es ihr, ihre führende Po-
sition zu stärken und zu verbessern.

Die Mitarbeiter sind angehalten, sich 
gegenüber Kunden korrekt, aufrichtig, 
offen und professionell zu verhalten 
und von täuschenden und irreführen-
den Praktiken abzusehen.

Die Mitarbeiter handeln stets im bes-
ten Interesse der Kunden und bieten 
Lösungen an, die deren Bedürfnissen 

gerecht werden. Interessenkonflikte 
sollten vermieden und falls sie unver-
meidbar sind, so behandelt werden, 
dass die Interessen des Kunden ge-
wahrt bleiben.

Bei einem Angebot über Produkte 
und Dienstleistungen dürfen die Mitar-
beiter nur Angaben machen, die objek-
tiv, wahrheitsgetreu und vollständig 
sind.

Auch nach Vertragsschluss ist eine 
Beratung und Betreuung des Kunden 
zu gewährleisten.

Die Kundenzufriedenheit wird konti-
nuierlich beobachtet. Neue Produkte 
und Dienstleistungen werden unter 
Berücksichtigung von erkannten Ver-
besserungspotenzialen sowie in Über-
einstimmung mit den sich wandelnden 
Kundenbedürfnissen entwickelt.

Der Entwicklungsprozess von Pro-
dukten und Dienstleistungen ist ein-
deutig festzulegen, wozu jede Kon-
zerngesellschaft regelmäßig einen 
strategischen Plan für neue Produkte 
und Dienstleistungen aufzustellen hat.

Geschenke, Einladungen und 
sonstige Vorteile sind unangemes-
sen, wenn sie den Anschein von 
unlauterer Absicht oder unzulässi-
ger Einflussnahme auf Geschäfts-
entscheidungen haben.

Das Gleiche gilt soweit derartige 
Vorteile Ihren Familienmitgliedern 
zugewendet werden.
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Fairer Wettbewerb und 
Kartellverbot

Die Gruppe bekennt sich zum 
Grundsatz des freien Wettbewerbs 
als wesentliches Element einer pro-
sperierenden Geschäftsentwick-
lung.

Unser Handeln im Wettbewerb ba-
siert auf überlegenen Produkten und 
Dienstleistungen und entspricht fairen 
Geschäftspraktiken.

Es ist den Mitarbeitern untersagt, 
Wettbewerber oder deren Produkte 
oder Dienstleistungen in Misskredit zu 
bringen oder den Kunden in seiner Ein-
schätzung der Wettbewerber in die Irre 
zu führen.

Darüber hinaus sind Praktiken und 
Verhaltensweisen verboten, die darauf 

abzielen, den freien und fairen Wettbe-
werb einzuschränken.

Die Mitarbeiter müssen beim Um-
gang mit Wettbewerbern zur Vermei-
dung von Rechtsverletzungen wettbe-
werbsrechtliche und kartellrechtliche 
Vorschriften stets im Blick behalten.

Zu diesem Zweck sollen bei Unklar-
heiten über die Rechtslage die Rechts-
abteilungen und Compliance Officer 
stets einbezogen werden.

Auswahl von Lieferanten

Die Gruppe gestaltet ihre Bezie-
hungen zu Lieferanten fair, transpa-
rent und aufrichtig.

Die Mitarbeiter sind angehalten, sich 
gegenüber Lieferanten fair, transparent 
und aufrichtig zu verhalten und Inter-

Bei einem Angebot über Produk-
te und Dienstleistungen für unsere 
Kunden wird von uns erwartet, 
dass wir in ihrem besten Interesse 
handeln und sie folglich über alle 
relevanten Aspekte der angebote-
nen Produkte oder Dienstleistun-
gen informieren.

Darüber hinaus müssen wir si-
cherstellen, dass die Kunden vor, 
während und nach dem Vertrags-
schluss angemessen informiert 
werden und es ihnen freisteht, An-
sprüche oder Beschwerden zu er-
heben.

Folgende Praktiken sind beispiels-
weise wettbewerbswidrig:

—— Sämtliche Vereinbarungen mit 
Wettbewerbern zur Festlegung 
von Preisen oder Prämien oder 
zur Einschränkung des 
Angebots an Produkten oder 
Dienstleistungen

—— Sämtliche Vereinbarungen mit 
Lieferanten oder Vertretern, die 
eine Einschränkung des freien 
Wettbewerbs bezwecken

—— Der Austausch von Informationen 
mit Wettbewerbern über zukünf-
tige Strategien in Bezug auf 
Produkte oder Preise
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essenkonflikte zu vermeiden.

Die Auswahl der Lieferanten erfolgt 
ausschließlich anhand von Kriterien, 
die an die objektive Wettbewerbsfähig-
keit und die Qualität der angebotenen 
Produkte und Dienstleistungen an-
knüpfen.

Die Qualität der Produkte und Dienst-
leistungen muss unter Berücksichti-
gung der international gültigen ethi-
schen Standards in Bezug auf 
Menschen- und Arbeitnehmerrechte 
sowie der Umweltauswirkungen der 
Produktions- und Lieferverfahren be-
urteilt werden.

Wir verweisen auf die „Verhaltens-
richtlinie für den Einkauf“.

Finanzinformationen

Vollständige und präzise Finanzin-
formationen ermöglichen den Sta-
keholdern, sachkundige Entschei-
dungen in Bezug auf die Gruppe zu  
treffen.

Finanzberichte müssen wahrheitsge-
treu, redlich und vollständig sein und 
streng nach den lokalen Rechnungsle-
gungsstandards und denen der Grup-
pe erstellt werden.

Die Mitarbeiter müssen sorgfältig und 
exakt mit Finanzdaten umgehen und 
präzise und unverfälschte Finanzinfor-
mationen in einem jederzeit zugängli-
chen Format für die Dauer der gelten-
den Frist aufbewahren. Unzulässige 
Abänderungen oder Verfälschungen 

von Aufzeichnungen und Unterlagen 
sind verboten und niemals zu rechtfer-
tigen.

Von den zuständigen Führungskräf-
ten wird erwartet, effektive Verfahren 
zur internen Kontrolle der Finanzbe-
richterstattung einzurichten und auf-
rechtzuerhalten.

Die Finanzberichterstattung und 
sonstige Informationen, die an Aktio-
näre, Aufsichtsbehörden und die Öf-
fentlichkeit gerichtet sind, müssen 
verständlich und gemäß anwendba-
rem lokalem Recht öffentlich zugäng-
lich sein.

Insiderhandel

Die Gruppe ergreift Maßnahmen 
zur Vermeidung der missbräuchli-
chen Verwendung von Insiderinfor-
mationen und sorgt für die ord-
nungsgemäße Abwicklung von 
Wertpapiergeschäften.

Insiderinformationen sind konkrete 
Informationen über nicht öffentlich be-
kannte Umstände, die geeignet sind, 

Geschäftsziele und -zwecke müs-
sen auf faire Weise und ohne Ma-
nipulation oder Verfälschungen der 
entsprechenden Kennziffern er-
reicht werden.

Zögern Sie nicht, Verhaltenswei-
sen zu melden, die den Anschein 
haben, hiergegen zu verstoßen.
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im Falle ihres öffentlichen Bekanntwer-
dens den Börsen- oder Marktpreis ei-
nes Wertpapiers oder Derivats erheb-
lich zu beeinf lussen. Solche 
Informationen, ob im Zusammenhang 
mit einer Konzerngesellschaft oder ei-
nem sonstigen Unternehmen außerhalb 
der Gruppe oder deren börsennotierten 
Wertpapieren, müssen streng vertrau-
lich behandelt werden und dürfen nur 
in Übereinstimmung mit lokalem Recht 
nach dem Need-to-know-Prinzip offen-
gelegt werden.

Mitarbeiter, die Insiderinformationen 
erlangen, haben dies dem Compliance 
Officer umgehend mitzuteilen, damit 
geprüft werden kann, ob eine Pflicht 
zur Veröffentlichung besteht. Im Übri-
gen dürfen sie Insiderinformationen 
nicht weitergeben, außer an Kollegen, 
die sie zur Erledigung ihrer geschäftli-
chen Aufgaben benötigen. Insiderin-
formationen dürfen auch Dritten (An-
wälten, Wirtschaftsprüfern, Beratern 
etc.) offengelegt werden, die aus ei-
nem triftigen Grund über diese infor-
miert werden müssen und entspre-
chende Vertraulichkeitsvereinbarungen 
unterschrieben haben.

Mitarbeiter, die über Insiderinforma-
tionen verfügen, dürfen diese nicht 
dazu verwenden, direkt oder indirekt 
mit Wertpapieren der Gruppe oder 
sonstigen Wertpapieren zu handeln 
oder diesbezügliche Tipps oder Emp-
fehlungen abzugeben. Dies gilt unab-
hängig davon, ob die Geschäfte für 
persönliche Zwecke oder im Namen 
der Gruppe durchgeführt werden.

Auf jeden Fall müssen Mitarbeiter, die 
selbst die Absicht haben, mit den 
Wertpapieren der Gruppe zu handeln 
oder anderen dies zu empfehlen, sich 
hierbei strikt an die anwendbaren Ge-
setze sowie die Konzern- und lokalen 
Richtlinien halten.

Wir verweisen auf die Complian-
ce-Richtlinie zu „Insiderinformatio-
nen und Marktmissbrauch“.

Insiderinformationen können z. B. 
betreffen:

—— Geschäftsergebnisse, insbe-
sondere, wenn diese unerwar-
tet sind

—— Die unangekündigte, bevorste-
hende Einführung neuer 
Produkte oder 
Dienstleistungen

—— Änderungen in der 
Geschäftsleitung

—— Änderungen der 
Geschäftsstrategie

—— Änderungen in der 
Kapitalstruktur

—— Fusionen, Übernahmen oder 
Veräußerungen von wesentli-
chen Vermögenswerten der 
Gruppe oder einer 
Konzerngesellschaft.

Unterlagen zu Aufsichtsrats- oder 
Geschäftsleitungssitzungen sowie 
alle Unterlagen zu Entscheidungen 
der ersten Leitungsebene können 
Insiderinformationen enthalten. Sol-
che Unterlagen müssen nur so lan-
ge wie nötig aufbewahrt und streng 
vertraulich behandelt werden.
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Kommunikation mit 
Dritten

Die Gruppe unterstützt die Trans-
parenz der Finanzmärkte, indem sie 
eine sorgfältige Kommunikation mit 
den Medien, Finanzanalysten und 
der Öffentlichkeit sicherstellt.

Jegliche Kommunikation mit den Sta-
keholdern der Gruppe muss offen, zeit-
nah und präzise erfolgen.

Beziehungen zu den Medien, Finan-
zanalysten, Rating-Agenturen, Investo-
ren und Behörden werden ausschließ-
lich von den dafür zuständigen 
Bereichen gepflegt. Andere Mitarbeiter 
dürfen diesem Personenkreis keine In-
formationen über die Gruppe oder Un-
terlagen, die solche enthalten, zukom-
men lassen, es sei denn, sie sind dazu 
befugt.

Die Mitarbeiter sind angehalten, Ge-
rüchte über die Gruppe nicht öffentlich 
zu kommentieren, wenn diese von offi-
zieller Seite nicht bestätigt sind.

Bekämpfung von Geldwä-
sche und Terrorismusfi-
nanzierung; internationa-
le Sanktionen

Die Gruppe engagiert sich im inter-
nationalen Kampf gegen Geldwä-
sche und Terrorismusfinanzierung 
und lehnt jegliches Verhalten ab, das 
diese Straftaten unterstützen könn-
te.

Die zuständigen Mitarbeiter müssen 
sich entsprechend den Konzernrichtli-
nien und der Gesetzgebung angemes-
sen über Kunden und deren Geldquel-
len für Transaktionen informieren und 
dieses Wissen stets auf aktuellem 
Stand halten.

Hat ein Mitarbeiter den Verdacht, 
dass jemand versucht, die Produkte 
und Dienstleistungen der Gruppe für 
illegale Zwecke wie Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung zu verwen-
den, muss er umgehend den Geldwä-
schebeauftragten von dieser Situation 
in Kenntnis setzen.

Die zuständigen Mitarbeiter müssen 
ihr Wissen über relevante von der lo-
kalen Regierung und internationalen 
Organisationen verhängte Beschrän-
kungen gegen bestimmte Länder, Per-
sonen, Vermögenswerte oder Dienst-
leistungen vollständig und auf dem 
aktuellen Stand halten.

Wir verweisen auf die Grup-
pen-Leitlinie „Verhinderung von 
Geldwäsche und Terrorismusfinan-
zierung”.

Wenn Sie Informationen auf sozi-
alen Netzwerken wie z. B. Linke-
dIn®, Facebook®, Twitter® etc. 
einstellen, verbreiten Sie diese Da-
ten an eine breite Öffentlichkeit. 
Aus diesem Grund müssen Sie bei 
der Offenlegung von Informationen 
über die Gruppe auf sozialen Netz-
werken sehr vorsichtig vorgehen.
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Umsetzung und 
Verbreitung

Der Kodex wurde vom Verwaltungsrat 
der Assicurazioni Generali S.p.A. be-
schlossen.

Der Group CEO ist verantwortlich für 
die Umsetzung der Konzernrichtlinien.

Der Kodex und die Konzernrichtlinien 
werden von den Verwaltungs-, Auf-
sichts- oder Managementgremien je-
der Konzerngesellschaft umgesetzt.

Die CEOs sind dafür verantwortlich, 
dass die Umsetzung in Übereinstim-
mung mit den lokalen rechtlichen An-
forderungen erfolgt.

Der Kodex ersetzt alle bisher beste-
henden Verhaltenskodizes innerhalb 
der Gruppe. Alle internen Richtlinien 
müssen mit den Regeln des Kodex in 
Einklang stehen.

Falls es zu Konflikten zwischen dem 
Kodex oder den Konzernrichtlinien und 
der lokalen Gesetzgebung kommt, 
müssen diese umgehend dem Group 
Compliance Officer der Assicurazioni 
Generali gemeldet werden, um eine 
angemessene Lösung sicherzustellen.

Der Group Compliance Officer ist ver-
antwortlich für die Unterbreitung von 

Vorschlägen an den Verwaltungsrat in 
Bezug auf Überprüfungen des Kodex, 
damit dieser aktuell bleibt.

Um sicherzustellen, dass der Kodex 
leicht und öffentlich zugänglich ist, 
wurde er in die Sprachen der Länder 
übersetzt, in denen die Gruppe tätig 
ist, und auf der Unternehmenswebsite 
der Gruppe – generali.com – sowie auf 
den Websites der Konzerngesellschaf-
ten veröffentlicht.

Schulungen

Um sicherzustellen, dass der Kodex 
und die Konzernrichtlinien genau ver-
standen und effektiv durchgesetzt wer-
den, müssen eine Einführungs- und 
jährliche Auffrischungsschulungen ein-
gerichtet werden.

Die CEOs fördern ein breites Be-
wusstsein für den Kodex und die Kon-
zernrichtlinien und sorgen dafür, dass 
alle Mitarbeiter in entsprechende 
Schulungen einbezogen werden.

Die CEOs stellen sicher, dass jedem 
Mitarbeiter eine Kopie des Kodex zur 
Verfügung gestellt wird.

Schlussbestimmungen
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